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vermeintlich sesshaften Bevölkerung besonders verfestigt erscheint. Die
Vielgestaltigkeit von Migration ist überraschend und keineswegs auf die
bekannten Bündner Zuckerbäcker, Montafoner Krauthobler oder
italienischen Bauarbeiter beschränkt. Es ist heute nicht mehr die Frage
ob, sondern vielmehr in welchem Maß der Blick auf Migrationen
unseren Zugang zur Geschichte beeinflusst. Was verändert sich, wenn
man erkennt, dass Geschichte nicht nur die „Geschichte von
Klassenkämpfen“, sondern auch die „Geschichte von Wanderungen“ ist?


